
POLITISCHE AUFGABEN
0 Auswertung des XXIII. Parteitages der KPdSU 

entsprechend den Hinweisen des Zentralkomi­
tees der SED in Mitglieder- und Parteigruppen­
versammlungen. Diskussion in den Brigaden 
organisieren.

0 Einschätzung, wie die Genossen in den Briga­
den über den Briefwechsel zum „Offenen Brief" 
an den SPD-Parteitag diskutieren, wie die 
Grundfragen verstanden werden, welche ideolo­
gische Hilfe die Parteigruppen für die Diskus­
sion brauchen.

WEITERFÜHRUNG DES WETTBEWERBS
0 Auswertung des Wettbewerbs zu Ehren des 

20. Jahrestages der Partei in der Grundorgani­
sation. Schlußfolgerungen für die politische 
Arbeit bei der Weiterführung des Wettbewerbs. 
Schwerpunkt: Pflege der Hackfrüchte zur Siche­
rung hoher Erträge.

0 Einschätzen, gemeinsam mit Vorstand, Brigadie- 
ren und Parteigruppenorganisatoren, wie die 
gegenseitigen Verpflichtungen aus den inner­
betrieblichen Vereinbarungen erfüllt werden.

0 Prüfen, wie sich der Komplexeinsatz der Technik 
während der Frühjahrsbestellung bewährt hat, 
welche ideologischen Probleme aufgetreten sind.

9 Schlußfolgerungen für den Erntewettbewerb und 
für die Weiterentwicklung der Kooperations­
beziehungen. — Gemeinsame Beratung der 
Parteileitungen der Kooperationspartner.

PLANKONTROLLE
0 Stellungnahme zur Planerfüllung in der tieri­

schen Produktion.
0 Aussprache mit dem Leiter und der Partei­

gruppe der Viehwirtschaft, wie die kontinuier­
liche Planerfüllung in den nächsten Monaten 
garantiert wird.

ZUR ARBEIT DES FRAUENAUSSCHUSSES
0 Prüfen, wie sich die Arbeit des Frauenausschus­

ses entwickelt, nachdem er den Charakter einer 
Kommission des Vorstandes angenommen hat. 
Schlußfolgerungen.

werden soll?“ „Bekommen wir das notwendige 
Futter?“ und viele andere Fragen wurden ge­
stellt. Geduldig wurden in der Mitgliederver­
sammlung und in Brigadeaussprachen diese 
Fragen beantwortet. Im Ergebnis einer gründ­
lichen Aussprache stellten die Genossenschafts­
bauern von Meyenburg ein Wettbewerbspro­
gramm zum 20. Jahrestag der Gründung der 
SED auf, das auf festen Vereinbarungen zwi­
schen Vorstand und Arbeitskollektiven beruht. 
Die LPG Meyenburg hat unter Führung der 
Grundorganisation zielstrebig begonnen, das 
neue ökonomische System anzuwenden.

Auswertung der Erfahrungen

Das Sekretariat der Kreisleitung hat die Er­
fahrungen bei der Entwicklung der Parteiarbeit 
in der LPG Meyenburg sorgfältig ausgewertet. 
Auf Kreisleitungssitzungen und Aktivtagungen 
wurde darüber berichtet. Die Wettbewerbskon­
zeption der LPG hat die Presse veröffentlicht. 
Im vorigen Jahr beschloß das Sekretariat, daß 
eine Reihe leitender Genossen in anderen LPG 
ähnlich wie in Meyenburg helfen soll, die 
Grundorganisationen zu selbständiger politi­
scher Arbeit zu befähigen. Dabei wurde iri je­
dem Fall entsprechend der Lage im Bereich 
der Grundorganisation genau das Ziel formu­
liert, das mit Hilfe des betreffenden Genossen 
erreicht werden soll.
Kritisch müssen wir feststellen, daß noch nicht 
alle Mitarbeiter der Kreisleitung in den Grund­
organisationen so systematisch arbeiten, wie 
das in Meyenburg geschah. Das liegt zum Teil 
daran, daß die Auswertung der Erfahrungen 
mit ihnen nicht gründlich genug erfolgt. Das 
Sekretariat hat kürzlich Maßnahmen beschlos­
sen, die eine bessere Qualifizierung aller Mit­
arbeiter der Kreisleitung vorsehen. Die gute 
Entwicklung in Meyenburg wollen wir weiter 
systematisch fördern. Es ist vorgesehen, daß 
die Kreisleitung sehr sorgfältig studiert, welche 
Erfahrungen die Meyenburger Genossen bei 
der Anwendung des neuen ökonomischen 
Systems in der LPG und mit den Kooperations­
beziehungen machen. Die LPG Meyenburg und 
die Arbeit ihrer Grundorganisation entwik- 
keln sich so, daß viele Parteiorganisationen 
und Genossenschaften von ihnen lernen können.
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